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I TTTTStöcker
Halle 10 November

Es war im Winter 1877 als der Hofprediger Adolf Stöcker
zuerſt in weitere Kreiſe der Oeffentlichkeit trat und mit einem
Schlage war ſein Name vielberufen Damals in jenen ſtürmiſchen
Verſammlungen der Sozialdemokraten im Eiskeller zu Berlin
wo man eine wüſte Agitation zum Austritt aus der Landeskirche trieb
trat Stöcker aus der Stille ſeiner Amtsſtube hervor Die kräftige
Geſtalt der charakteriſtiſche Kopf ſeine mächtige Stimme und die
volksthümliche Rede die ganze Perſönlichkeit war in ihrem
trotzigen glaubensſtarken Muthe von packender Wirkung Man
intereſſirte und begeiſterte ſich für ihn wie er andererſeits glühend
gehaßt wurde Bald ward er Mittelpunkt einer Bewegung einer
Partei er rief die Chriſtlichſozialen an ſeine Seite in geiſt
lichen Verſammlungen wurde er Vertreter der ſtrengſten Orthodoxie
Aber der Kampf für den evangeliſchen Glauben und gegen die
Sozialdemokratie war in Berlin und im Lande keine zugkräftige
Parole gegen die Juden und die mit ihnen verbündeten Liberalen
zog er zu Felde denn ſie untergraben unſer Volksleben ſie ſind
Feinde des chriſtlichen Staates und haben erſt den Boden ge
ſchaffen auf dem die Sozialdemokratie wuchert ſo predigte er
tauſendfältig nicht ein Diener des Evangeliums der Liebe ſondern
der Botſchaft des Unfriedens

Das Schlagwort zündete und gewaltig wuchs die antiſemitiſche
Hetze empor Vergebens brandmarkte ſie der deutſche Kronprinz
als eine Schmach es verhallte was erlauchte Führer der Nation
dagegen ſprachen und als im Parlament der Antiſemitismus
Stöckers zur Debatte gebracht wurde konnte ein Führer der Kon
ſervativen der Linken zurufen Ruhe in der Minorität Stöcker
war feinen an n der zweite Luther ſeinen Gegnern ein
Hetzer bewaffnet mit der Unwiſſenheit des Jahrhunderts Es
war ein tobender Sturm der Geiſter der ſich oft genug auch im
Kampf der Fäuſte Luft machte Ueber alle Anfechtung die ihn
wiederholt in Verſammlung Volksvertretung und Gerichtsſaal in
böſe Lage brachte die Leidenſchaftlichkeit ſeines Weſens gerieth
in Zwiſt mit der Wahrheit ſchien er erhaben denn was außer
der Kraft ſeiner Perſönlichkeit ihn u in den Wogen der Agitation
war ſeine Stellung als Hof und Domprediger des Kaiſers

Der Millionenbaner
Roman von Max Kretzer

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dieſen Heroismuüs auf Koſten Derer von Heckenſtett

hatte die Majorin in ihrem Jnnern zwar bewundernswerth
gefunden aber ſie war in ein ſo anhaltendes Weinen aus
gebrochen daß ihr Mann zu der Ueberzeugung gekommen
war er als Familienoberhaupt müſſe den entſcheidenden
Schritt thun Eine ganze Stunde hatte er ſich mit ſeiner
Uniform beſchäftigt und es wäre eine Studie würdig
Meiſter Knaus geweſen zu ſehen wie er eigenhändig die
Knöpfe des Waffenrockes und den Helm geputzt hatte um
am anderen Tage in tadelloſem militäriſchem Wichs er
ſcheinen Selbſt die Haare hatte er ſich ſchneiden laſſen
und das Geld für neue Handſchuhe nicht geſcheut

Er ſchämte ſich und vermochte kurze Zeit kein Wort zu
ſagen Dann aber erwachte der alte Soldat in ihm und
er ging direkt auf ſein Ziel los verſchwieg aber vorläufig
noch was bevorſtünde wenn die Zahlung nicht erfolge

ZSehen Sie mein beſter Herr Köppke man giebt Ver
ſprechungen damit ſie gehalten werden Mein Sohn hat

verſprochen t i befriedigen Wenn Sie alſo eine Abſchlagszahlung auf die
leiſten wollen ſo nehmen Sie meinen Dank der

von Herzen kommt

Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben
e

Es iſt bis zur Stunde nicht aufgeklärt wie die maßgebendſten
Perſönlichkeiten in jener Zeit zu Stöcker geſtanden haben Seine
Preſſe hat kürzlich behauptet Fürſt Bismarck habe mehr als ein
mal daran gedacht ihn unſchädlich zu machen andererſeits iſt
nicht zu lengnen daß dem Reichskanzler der Anſturm der von
Stöcker geführten Konſervativen in Berlin gegen die Freiſinuigen
zu Paß kam Jedenfalls ſteht feſt daß Stöcker trotz mächtiger
Widerſacher ſich ſo ſicher fühlte daß er Herbſt 1887 in jener be
rühmt gewordenen Verſammlung der inneren Miſſion beim Grafen
Walderſee wo Prinz Wilhelm mit ſeiner Gemahlin erſchien das
große Wort führte und ſpäter öffentlich ſo that als ob er den
dereinſtigen Kaiſer ganz auf ſeiner Seite habe Und als Kaiſer
Friedrich todtkrank den Thron beſtieg durfte er zwar während der

99 Tage vor dem Monarchen nicht predigen aber er war guten
Muthes und wuühlte und hetzte weiter im Vertrauen auf die Zu
kunft rühmte er ſich doch öffentlich der Freundſchaft des jetzigen
Kaiſerpaares

Eine erſt herbe Enttäuſchung mag es ihm daher geweſen ſein
als er vor etwa zwei Jahren von höchſter Stelle den Befehl er
hielt ſich von der politiſchen Agitation zurückzuhalten Sein
Temperament vertrug dieſe aufgenöthigte Ruhe aber ſchlecht
er konnte nicht lange ſchweigen er begann in Berlin wieder
ſeine Hetzreden zu halten und ſtreute den Giftſamen auch im
Lande aus Der Einbruch in Baden zog ihm die öffentlich
kundgegebene Mißbilligung des Großherzogs Friedrich zu
in Heſſen wo der Antiſemitismus am Ueppigſten in s Kraut ge
ſchoſſen erhoben der Landesherr und die geiſtliche Oberbehörde ihre
warnenden Stimmen in der Brandenburger Provinzialſynode trat
Oberpräſident v Achenbach den von Stöcker geführten hierarchiſchen
Uebergriffen in die Krourechte ſcharf entgegen Und das Erfreuliche
geſchah Als der Oberhofprediger Kögel wegen eines Nervenleidens
einen längeren Urlaub antrat betraute der Kaiſer nicht einen der
beiden anderen Hofprediger Stöcker oder Schrader zu ſeinem
Stellvertreter als Schloßpfarrer ſondern den Konſiſtorialrath
Dryauder einen gemäßigten Mann Stöcker zog die Konſequenz
vielleicht mag er gehofft haben der Kaiſer werde ſein Entlaſſungs
geſuch mit einem Nein beantworten Dies erfolgte nicht der Kaiſer
nahm das Geſuch an und bekundete damit daß Stöcker ſein Ver
trauen nicht mehr beſitze

Das iſt ein bedentſames Ereigniß Stöcker wird ſich gewiß
nicht in beſchauliche Stille zurückziehen ſondern er wird ſeine Ell
bogen kräftig rühren in weiterer Agitation Aber der Nährboden
ſeiner Kraft iſt ihm inſofern entzogen als es nun vom Throne
herab kundgethan worden iſt daß der Kaiſer die öffentliche Wirk
ſamkeit dieſes Mannes für unvereinbar hält mit dem Aute des
Friedens deſſen Diener ein Geiſtlicher ſein ſoll Stöcker ſtand
ſehr hoch ſein Sturz iſt um ſo tiefer Möge er einen ſtarken
Schritt bedeuten zur Beendigung der Volksverhetzung zur An
bahnung des Friedens unter allen Klaſſen und Konfeſſionen im
deutſchen Reiche

C

Die Entlaſſung des Hofpredigers Stöcker macht
allgemein einen tiefen Eindruck Noch ſchweigen die konſervativen
Blätter Dagegen berichtet die Kreuz Zeitung über die am Frei
tag Abend ſtattgehabte Verſammlung der Chriſtlich ſozialen
wo Stöcker erſchienen ſei und vor dem Beginue ſeines Vortrages
über Sozialmonarchie und Sozialdemokratie Folgendes erklärt
habe Was heute Abend Jhr und mein Herz bewegt iſt zum
öffentlichen Ausſpruch noch nicht reif aber was auch geſchehen möge

darin weiß ich mich mit Jhnen allen einverſtanden daß alle Ge
danken gerichtet ſind auf das Vaterland auf unſere gute chriſtlich
ſoziale Sache auf unſeren geliebten Kaiſer und König Profeſſor
Adolf Wagner der ebenfalls erſchienen war meinte er ſei nur
gekommen damit Niemand ſage die Zeit ſei da wo die Ratten
das ſinkende Schiff verlaſſen Stöckers Vortrag wurde von den
zahlreich anweſenden Sozialdemokraten wiederholt geſtört und es
kam zu turbulenten Szenen Jn die Hochrufe die nach dem Schluß der
Rede auf Stöcker ausgebracht wurden tönten auch Hochs auf
Bebel Von den Urtheilen der Preſſe über Stöckers Entlaſſung
ſei hier nur das der nationalliberalen National Zeitung
erwähnt Das Blatt nennt Stöcker die gehäſſigſte Perſönlichkeit
welche ſeit Jahrzehnten in Deutſchland im politiſchen und kirch
lichen Streit eine Rolle geſpielt hat es iſt daher nur natürlich
daß ſeine Entlaſſung aus einer Stellung in welcher er Vielen
wenn auch mit Unrecht als eine Vertrauensperſon der höchſten

Kreiſe erſchien weit und breit mit ungewöhnlicher Genugthuung
begrüßt werden wird Er wird weiter agitiren und er mag es
thun Die Bedeutung ſeiner Entlaſſung aus dem Hofprediger
amte der tiefe moraliſche Eindruck welchen ſie hervorbringen wird
iſt in der Feſtſtellung der Thatſache begründet daß die Krone nichts
mit den Zielen und nichts mit den Kampfmitteln zu ſchaffen haben will

die charakteriſtiſch für Herrn Stöcker ſind Es handelt ſich dabei
nicht nur um ſeine antiſemitiſche Hetzerei die ſo viel Verbitterung
unnöthiger Weiſe im deutſchen Volk hervorgerufen und durch deren
jüngſte Verpflanzung nach Baden Herr Stöcker möglicher Weiſe
ſelbſt den Anſtoß zu ſeinem Sturz gegeben hat es handelt ſich
ebenſo um die Feindſchaft gegen alle Freiheit und allen Fortſchritt
des geiſtigen Lebens Aehnlich urtheilen die fortſchrittliche
Boſſiſche Zeitung und das Berliner Tageblatt Stöcker s

Entlaſſung bildet das Tagesgeſpräch in Berlin Ueberall
herrſcht das Gefühl der Befriedigung vor Alle Verſuche die
Entlaſſung zu verhindern ſind mißglückt namentlich hat Herrn
Stöckers Jntimus der Polizei Präſident von Richthofen ſich ſehr
für Stöcker intereſſirt Der Kaiſer ſoll in dem Entlaſſungsgeſuch
eine direkte Beleidigung erblickt haben

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 9 November Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm iſt von ſeinem zweitägigen Jagdausflug nach Lieben
berg am Sonnabend Abend in Potsdam eingetroffen und hat dort
im Neuen Palais den Beſuch des ihm eng befreuudeten Großfürſten
Wladimir von Rußland empfangen Am Sonnabend ertheilte
der Kaiſer mehrere Audienzen Von einer Ausfahrt wurde bei dem
herrſchenden ſtarken Nebelwetter abgeſehen Zur Tafel war die
kaiſerliche Familie im Neuen Palais vereinigt S Depeſchentheil

Reichskanzler von Caprivi hat bekanntlich dem
Könige von Jtalien ein eigenhändiges ſehr freundſchaftliches
Schreiben Kaiſer Wilhelms überreicht und bringt jetzt eine
ebenſo herzliche Antwort des italieniſchen Königs mit
nach Deutſchland zurück

Der Rücktritt des preußiſchen Landwirthſchafts
Miniſters Frhr v Lucius ſcheint nunmehr beſchlofſene
Sache zu ſein Vergl unſ diesbez Mittheilungen im Sonutag
Vorabendblatt Die offizielle Verkündigung wird ſchon in naher
Zeit erfolgen Zum Zeichen ſeiner perſönlichen Hochachtung
wird der Kaiſer dem Miniſter den Schwarzen Adlerorden

man gut fahren will muß man auch gut ſchmieren Der
artige Dinge müſſen immer überlegt werden Und wenn
auch ſo viel Geld habe ich nicht im Hauſe Das hat über
haupt kein vernünftiger Menſch Und dann ſehen Sie

wer wird denn mit ſo einem Hallunken von Wucherer
ſo viel Umſtände machen So n Kerl muß kommen und
bitten Wir ſind doch ehrliche anſtändige Leute Da heißt
es So viel verlangſt du und ſo viel bekommſt du Und
nun ſei vergnügt und halte dein Maul Meinetwegen
auch Mund Je nach dem Sagen Sie mir die Adreſſe

noch heute dieſen dunkeln Ehrenmann zu be

und dann wollen wir weiter ſehen
Aber es muß heute ſein Herr Köppke Jch ſage

muß Der Major hatte drei Glas Wein hinuntergegoſſen
und ſah dunkelroth aus ſodaß das weiße Haar ſich wie
Schnee von ſeinem Antlitz abhob Er zitterte bei dem Ge
danken ſich vergebens bemüht zu haben

Nochmals Herr Baron ſo ſchnell kann ich Jhnen
nicht entgegen kommen Ich finde auch den Grund dazu
nicht Uebrigens iſt die Verlobung noch gar nicht be

nnt gemacht worden Trotz meiner Hochachtung vor
hnen Herr Major ſehe ich noch immer nicht ein weshalb

die Sache ſo eilt
Nicht eilt nicht eilt Herr begreifen Sie nicht wie

ſchwer es mir geworden ſein muß dieſe Bitte an Sie zu
richten und begreifen Sie nicht auch daß dringende Gründe

vorliegen müſſen wenn ein Edelmann und Offizier Jhnen
Dieſe ſchnelle Erledigung machte Köppke ſtutzig denn die beſtimmte Erklärung abgiebt daß dieſe Schuld bis

ſofort witterte er eine Unaufrichtigkeit aus der man Vor
theil ſchlagen wolle Eigentlich hatte er dieſes Eingehen
auf die Vermögens verhältniſſe nur als eine n e
ſprechung betrachtet deren Folgen noch der Ueberlegung
bedürften Und nun faßte man die
eine Hetzjagd auf und trat mit einer beſtimmten Forderung
an ihn heran deren Erfüllung man

Herr ſo

Heirath bereits als

morgen früh geregelt ſein müſſe
Nee Herr Major das begreife ich nicht Jch habe

nichts gegen die Heirath und habe mir auch vorgenommen
eine offene Hand zu zeigen ſchon weil es ſich um das Glück
meiner Tochter handelt Aber die Piſtole auf die Bruſt

ohne Weiteres verlangtenet a ige Wein geſchehen und nicht gezwungen Marie bekommtnt und wenn ich es fortgebe dann ſoll es auch

Ausſtattung und am Hochzeitsmorgen eine halbe Million
aber keinen Heller mehr Und dann können die Beiden
machen was ſie wollen Und nun bitte ich Sie bleiben Sie
Zu tn ſitzen und koſten Sie einmal von der andern
Flaſche

Der Major hatte ſich wieder erhoben und nach dem
Helm gegriffen aber er nahm ihn nicht vom Tiſch ſondern
ließ die Hand auf ihm ruhen Eine halbe Million Wenn
dieſer Mann vor ihm deſſen Manieren jeden wohlerzogenen
Menſchen verletzen mußten das ſo beſtimmt ausſprach als
betrachtete er damit die Mitgiftsfrage um die ſich für Hugo
eigentlich alles drehte als erledigt ſo würde er ſich jeden
falls auch erweichen laſſen wenn man ihm die tieferen Gründe
für die Preſſion unumwunden darlegte Zu Hauſe wartete
die Baronin klopfenden Herzens um den Ausgang dieſer
Unterredung gleich dem Urtheilsſpruch eines oberſten Gerichts
hofes entgegenzunehmen Wenn er nun hereinträte trüben
Geſichts wie nach den Vormittagsgängen die ohne Erfolg
geblieben waren Nein das ging nicht Er war immer
nur als Sieger aus den Gefechten hervorgegangen und ein
Soldat weiß daß eine erlittene Schlappe noch keine Nieder
lage bedeutet

Den Ungezogenheiten dieſes Menſchen mußte man mit
Diplomatie begegnen Er ſetzte ſich wieder that ſo als
hätte ihn die Mitgiftenthüllung nicht beſonders berührt und
gab Köppken nun die nöthige Aufklärung ruhig und klar

daß man begreife wie man einen derartigen Fleck unmöglich
auf dem Namen einer Perſon von Stande ſitzen laſſen könne

257 r das laſſe ich mir nicht Mein Geld iſt ſauer ver
ſondern auch deſſen Leben dabei auf dem Spiele ſtünde

den
ch das iſt nicht zu ändern
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2 Jahrgang

in dem glaubwürdigen Tone eines Mannes der vorausſetzt

und welcher von dem Anderen ſo viel Verſtändniß voraus
ſetzt um einzuſehen daß nicht nur die Ehre eines Menſchen

Es iſt ſkandalds daß Leute von Erziehung gezwungen
können einem derartigen Affront entgegen zu gehen

ie werden nun einſehen



n ſie rauchte ruhig zugehört hatte

beſitzen

wärtigen Sie
Situation it Regiſter wirdAkten gelegt kommt womöglich an die Oeffentlichkeit

e
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Seile Dienstagmenverkethen die Thatſache daß der Rücktritt nahe bevorſteht kann

aber dadurch micht beeinträchtigt werden Frhr von Lucins ſoll
auch ein großes Bedürfniß nach Ruhe empfinden Wegen eines
Nachfolgers ſchweben Untkerhandlungen und ſobald dieſe abge
ſchloſſen wird der Miniſterwechſel erfolgen

Reichsgerichts präſident von Simſon begeht
morgen Montag ſeinen 80 Geburtstag Unſer Berliner H Mit
arbeiter übermittelt uns ans dieſen Anlaß folgendes Lebensbild
des gefeierten Mannes

Der Name Simſons iſt mit der deutſchen Geſchichte des letzten
halben Jahrhunderts eng verknüpft Am 10 November 1810
wurde er zu Königsberg geboren 1838 wurde er außerordentlicher
1836 ordentlicher Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft und 1846 Kgl
prenßiſcher Tribunalsrath in Königsberg Schon damals hatte
er ſich das politiſche Vertrauen ſeiner Mitbürger ſoweit erworben
daß ihn die Stadt der reinen Vernunft als ihren Vertreter für
die Frankfurter Nationalverſammlung wählte ſeine unerſchütter
liche Ruhe und weiſe rahtgung ſeine Sicherheit Gewandtheit
und ſtrengſte Sachlichkeit in der Debatte zogen ſogleich die all
gemeine Aufmerkſamkeit auf ihn ſo daß er nach Konſtitnirung
der Verſammlung im Mai zum Sekretär am 2 Oktober zum
Vieepräſidenten und am 19 Dezember zum Präſidenten berufen
wurde Simſon ſtand an der Spitze der Deputation welche dem
preußiſchen Könige Friedrich Wilhelm IV die Wahl zum dentſchen
Kaiſer ankündigte Er trat Ende Mai 1849 aus war alsdann
von Auguſt 1849 bis 1852 Abgeordneter des preußiſchen Land
tages und erwies ſich als glänzendſter und hervorragendſter
Reduer der konſtitutionellen Partei auf dem Reichstage zu Erfurt
Simſon war nie ein Mann der lärmenden äußeren Erfolge Er
blieb deshalb nicht in der politiſchen Arena um weitere Lorbeeren
für ſeine Perſon zu erkämpfen ſondern zog ſich zurück ſobald er
glaubte ſeine übernommene Aufgabe in der Oeffentlichkeit erfüllt
zu haben Seit April 1850 widmete er ſich wieder ganz ſeiner
akademiſchen und amtlichen Thätigkeit und trat erſt 1859 wieder
in die Kammer der er in den Jahren 1860 und 1861 präſidirte
1867 74 war er Präſident des norddeutſchen und deutſchen
Reichstages und iſt ſchon als ſolcher mit der Geſchichte
unſerer inneren Entwickelung eng verknüpft Ein hiſtoriſch
denkwürdiges Zuſammentreffen war es daß er 1867 die
Adreſſe des deutſchen Reichstages an den Schirmherrn des Nord
deutſchen Bundes auf der eben erſt wiederhergeſtellten Burg Hohen
zollern überreichte und am 10 Dezember zu Verſailles die Reichs
tags Adreſſe durch welche König Wilhelm die deutſche Kaiſerwürde
aungetragen wurde Der Maun der zwei preußiſchen Königen die
deutſche Kaiſerkrone namens des deutſchen Volkes anbot wurde auch
zum oberſten Richter des neugeeinten deutſchen Volkes berufen
Am 1 Oktober 1879 traten die für ganz Deutſchland gemeinſamen
Jnuſtizgeſetze in Kraft und das Reichsgericht zu Leipzig wurde er
öffnet ein neues wichtiges Glied in der Kette der dentſchen Ein
heit Simſon der ſich ſeit 1877 ſchon ganz vom politiſchen Leben
zurückgezogen iſt als Präſident des Reichsgerichts bis jetzt thätig
geweſen und hat trotz ſeines hohen Alters noch bis in das letzte
Jahr rüſtig ſeines Amtes gewaltet Erſt dann mußte er einen
längeren Urlaub antreten und ſein formeller Rücktritt ſteht jetzt
bereits feſt Auf ein langes Leben voller hohen Ehren und Ans
zeichnungen voller ernſten Arbeit und hoher Verdienſte kann er
morgen zurückblicken Seine politiſche Wirkſamkeit läßt ſich dahin
zuſammenfaſſen daß er weniger Parteimaun als Patriot war und
als Juriſt den Typus des berühmten altpreußiſchen Richterſtandes
in ſeinen edelſten Formen verkörperte

Die Sammlungen für das Bismarck Denkmal
in Berlin haben jetzt die Summe von 838 525 Mark 92 Pfennige
ergeben Die Koſten des Monumentes ſind alſo im vollen Um
fange geſichert

Dr Karl Peters hat geſtern Abend in Dresden
einen läugeren Vortrag gehalten dem auch der König Albert
und der Prinz Georg von Sachſen beiwohnten Später
fand zu Ehren Peters ein Feſtkommers ſtatt

Dem Bundesrath ſind mit dem Etat des Auswärtigen
Amtes auch die Spezialetats der deutſchen Schutzgebiete
von Kamernu Togo und Südweſtafrika und eine kurze
Deukſchrift über die Verwaltung dieſer Schutzgebiete zugegangen
Darnach ſind für Kamerun und Togo keine Aufwendungen aus
Reichsmitteln mehr erforderlich beide Kolonieen bringen ihre Ver
waltungskoſten ſelbſt auf Für die Verwaltung des ſüdweſt
afrikaniſchen Schutzgebietes ſind 292 000 Mark darunter 25 000
Mark zur Unterſtützung der Anſiedlung dentſcher Landwirthe für
Oſtafrika 3 Millionen Mark eingeſtellt Dem Vernehmen nach
iſt dem Bundesrathe der Entwurf zu einer Verordnung vorgelegt
welche die Aufhebung des Verbotes der Einfuhr von Schweinen
Schweinefleiſch und Würſten däniſchen ſchwediſchen oder norwegi
ſchen Urſprungs ausſpricht

Die Arbeiterſchutz kommiſſion des Reichstages
hat geſtern nach langer Debatte eine der wichtigſten Beſtimmungen
des ganzen Geſetzes angenommen Dieſelbe lautet

Durch Beſchluß des Bundesrathes kann für ſolche Gewerbe

beſter Herr Köppke daß es eine Nothwendigkeit iſt die
Uebrigens werden Sie ſich der Thatſache nicht verſchließen
können daß auch Jhr Name indirekt dabei betheiligt iſt
Sie als zukünftiger Schwiegervater werden doch nicht

Das iſt aber garnicht ſo ſchlimm wie Sie denken Herr
Major unterbrach ihn Köppke der die inzwiſchen erkaltete
Cigarre im Munde die immer kürzer wurde ohne daß er

Das kommt unter den
feinſten Leuten vor Sogar bei ſolchen die ſehr viel Geld
beſitzen

Wa as Sie meinen wirklich bei Lenten die Geld
Heckenſtett blickte ihn überraſcht an Jn dieſem

Augenblick glaubte er wirklich ihn nicht richtig verſtanden
zu haben

Nun ja Eigentlich haben ſie nichts aber darüber ver
fügen können ſie doch Das iſt eine alte Geſchichte

Wer es mit gutem Gewiſſen thun kann der ſollte den Eid
leiſten Er bleibt anſtändig dabei

Aber mein Herr der Name der Name Vergegen
ſich doch einmal dieſe ganze peinliche

Das kommt in die Regiſter wird zu den

J keene Spur Leider Gottes nicht Ich habe ſchon
Manchen dazu getrieben

Sie Iſt nicht möglich Sie wollen mir etwas vor
reden Wie kann nur ein Menſch mit Gefühl

Jch will Jhnen etwas ſagen Herr Major in Geld
ſachen hört die Gemüthlichkeit auf Was dieſen Punkt be

trifft ſo könnte ich Jhnen nette Geſchichtchen erzählen
Er hätte allerdings viel berichten können Selbſt der

Name Barnikom ſchwebte ihm auf der Zunge aber er be
Mann ſich aus Klugheitsrückſichten und ſchwieg Dafür weidete
er ſich aber um ſo mehr an der Verblüffung des Majors
Der Hohn prägte ſich in ſeinem Geſichte aus aber es war

jener verſteckte der ſich unter äußerlichem Gleichmuth verbirgt

chen durch übermäßige Dauer der täglichen Arbeitszeit
die Geſundheit der Arbeiter gefährdet wird die Dauer der
zuläſſigen täglichen Arbeitszeit oder der zu gewährenden
Panſen vorgeſchrieben werden Die durch Beſchluß des Bundes
rathes erlaſſenen Vorſchriften ſind durch das e zuveröffentlichen und dem Reichstage bei ſeinem nächſten Zu amment

tritt zur Kenntnißnahme vorzulegen
Der Stapellanf eines neuen Panzerſchiffes

der deutſchen Marine fand geſtern in Bremen ſtatt Bei der vom
Kontre Admiral Köſter vollzogenen Taufe erhielt dasſelbe auf
Befehl des Kaiſers den Namen Beowunlf

Die Prägung von Reichsmünzen wird im nächſten
Jahre bedentend eingeſchränkt Der im Etat zur Erſcheinung ge
langende Gewinn ans dieſer Prägung dürfte ſich daher entſprechend
verringern

Der Hamburger Korreſpondent theilt mit
daß alle bisherigen Angaben über das Reſultat der Vorbeſprech
ungen über deu neuen deutſchöſterreichiſchen Handels
vertrag mit Vorſicht aufzunehmen ſeien Vieles davon ſei un
begründet Eine genaue Publikation der Ergebniſſe ſei zur Zeit
mit Rückſicht auf die deutſchen Jntereſſen unmöglich

An der heutigen Sitzung der vereinigten Ju
nungsverbände nahmen die Vertreter von 22 Verbänden
Theil Es wurde beſchloſſen eine Petition an den Reichstag um
Annahme der Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetze betreffend

die Einverleibung der Verbandskrankenkaſſen zu
richten ferner wurde der Ceutralausſchuß beauftragt die gegen die
Gefängnißarbeit gerichtete Petition an den preußiſchen Landtag
ſowie die Petition über die Einſchränkung des Hauſirhandels an
den Reichstag zu erneuern

An den Koch ſchen Unterſuchungen und Kranken
beobachtungen in Sachen der Heilung der Schwind
ſucht nehmen jetzt vier Aerzte Theil Dr Arnold Libbert aus
Frankfurt a ein langfähriger vertrauter Freund Koch s der
Berliner Spezialarzt für Chirurgie Dr William Lewy Dr
Georg Cornet aus Reichenhall und der Stabsarzt Dr Eduard
Phnul Koch s Schwiegerſohn Die Krankeu welche bisher nach
der neuen Methode behandelt wurden waren verpflichtet zu Nie
mandem über dieſelbe zu ſprechen Thatſache iſt indeſſen daß das
Koch ſche Mittel außerordentlich ſchnell wirkt ſchon nach
24 Stunden waren Verbeſſerungen des Kranukheitsbildes bemerk
bar Auch an einem komiſchen Jntermezzo fehlt es bei dieſer
Frage nicht Ein amerikaniſcher Arzt Profeſſor Samuel
Dirxſon in Philadelphia behauptet der Erfinder der Jmpfungs
methode zur Heilung der Lungenſchwindſucht zu ſein Er behauptet
ſeine Erfindung veröffentlicht und ein Exemplar ſeiner Schrift an
Dr Koch geſandt zu haben der dann ſeine Jdeen dieſer Veröffent
lichung entlehnt habe

Der Verein der Schuhfabrikanten in Erfurt
erläßt folgende Erklärung vergl das Privattelegramm unſeres
Kn Korreſpondenten im Sonntag Morgenblatt

Jn einer hieſigen Schuhfabrik wurde ſeitens der Aufzwicker
die Arbeit deshalb niedergelegt weil einem Arbeiter welcher
vier Wochen in der betreffenden Fabrik gearbeitet hat gekündigt
iſt Die Arbeiter erklärten ſich mit dem entlaſſenen Arbeiter
ſolidariſch weil ihrer Anſicht nach kein Arbeitgeber das
Recht hat ohne Zuſtimmung ſeiner Arbeiter irgend
einen organiſirten Arbeiter zu entlaſſen Da die
vereinigten Schuhfabrikanten ſich dieſe Zumuthung nicht gefallen
laſſen können und wollen ſo haben ſie beſchloſſen ihre Be
triebe an einem Tage einzuſtellen

Jn den Berliner ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlungen wird von den Anführern jetzt lebhafte Klage
darüber geführt daß ſich ganze große Arbeitergrnppen den Vor
ſchriften der ſozialdemokratiſchen Lokalkommiſſion
in keiner Weiſe fügen der Cigarrenhändler Wiltſchke Vor
ſitzender des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins im 2 Wahlkreiſe
äußerte ſich über dieſe Unbotmäßigkeit ſehr erregt und meinte
daß alle Arbeiter die ſich nicht der Organiſation
der Partei fügen wollen der Teufel holen möge

Dresden 9 November Der König und die Königin
begeben ſich kommenden Sonntag zu längerem Aufenthalt nach
Sibyllenort

Braunſchweig 8 November Eine von der Handels
kam mer einberufene Verſammlung Jnduſtrieller zur Berathung
der Gewerbeordnungs Novelle beſchloß verſchiedene An
träge welche ſich auf Verſchärfung der Strafen für Kontraktbruch
der Fabrikanten ſowie auf deu Fortfall einzelner Beſtimmungen
über die Arbeitsordnung und die Zeuguiſſe beziehen Die
Landesſynode genehmigte in ihrer heutigen Sitzung endgiltig
die Vorlagen über die Disziplinarverhäliniſſe und die Emeritirung
der Geiſtlichen Sodann wurde durch ein Reſkript des Regenten
die Synode bis zum 14 Oktober k J vertagt

Frankfurt a 8 November Der Herzog Adolf
von Naſſau iſt in Begleitung des Erbprinzen um 8 Uhr 15 Min
Lbends von Luxemburg hier eingetroffen

W
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a e cäXXÜX TTÖ2 eMentz 9 November Fürſt Hohenlohe kam heute nachUrville Lid ſpeiſte heute Abend vor der Rückkehr nach Straß

burg bei dem hieſigen Bezirkspräſidenten Dieſe Beſichtigung wird
mit einem Beſuch des Kaiſers im Reichsland in Zuſammen
hang gebrachtHürnberg 9 November Für die bevorſtehenden Ge

meindewahlen hat eine r rn die Kan
didatenliſte aufgeſtellt und in dieſelbe genan ſoviele National
liberale aufgenommen wie jetzt ausſcheiden nämlich drei unter
17 nen zu wählenden

Oeſterreich lingarn
Wien 9 November Das Gerücht einer Erkrankung

des Kaiſers wird ofſiziös dementirt
Der Direktor des klerikalen Vaterland Karl Baron

Vogelſang iſt geſtern 72 Jahre alt infolge ſeiner durch Ueber
fahren erlittenen ſchweren n e erlegen Vogelſaug war
Mecklenburger und urſprünglich Proteſtant er trat 1849 zum
Katholizismus über und war ſeitdem ein eifriger publiziſtiſcher
Förderer der fendal klerikalen Strömung Karl Freiherr von
Vogelſang war das müſſen auch ſeine Gegner eingeſtehen ein
Charakter ein ehrlicher ganzer Mann ein hochbegabter namentlich
auf ſozialpolitiſchem Gebiet hervorragender Publiziſt Nicht ſelten
hat er ſich in ſcharfen Gegenſatz zu jener ſocial politiſchen n wannge
weiſe geſtellt wie ſie vorwiegend in katholiſchen Kreiſen Deutſch
lands vertreten iſt und auch die Zentrumspartei nicht immer
geſchont Manches dabei dürfte auf bloßem Mißverſtändniß beruht
haben und wenn wir nicht irren hat in letzter Zeit der Gegenſatz
an Schärfe verloren D

Anläßlich der Anweſenheit desBudapeſt 8 November
Präſidenten des Berliner Ungarvereins veranſtaltete der hieſige
Schützenverein einen beſonderen geſelligen Abend bei welchem
der erſte Toaſt der Stadt Berlin und ihrer Bürgerſchaft ſowie
den Veranſtaltern des begeiſterten Empfanges der ungariſchen
Schützen in Berlin galt Später wurde ein enthuſigſtiſch auf
genommener Toaſt auf den Botſchafter Oeſterreich Ungarns in
Berlin Grafen Szechenyi den Protektor des Berliner Ungar
vereins ansgebracht

Jtalien
Rom 9 November Der König hat um die Finanzen

des Staates nicht zu belaſten darauf verzichtet für den
Kronprinzen anläßlich ſeiner Großjährigkeitserklärung eine
Apanage vom Parlamente zu beanſpruchen Ueber den Ver
lauf des Beſuchs Caprivis in Mailand ſind die Leſer des

General Anzeiger insbeſondere durch die telegraphiſchen
Meldungen im Sonntag Morgenblatt aufs Schuellſte unterrichtet
worden Die römiſchen Zeitungen betonen daß der Beſuch das
gute Einvernehmen zwiſchen Jtalien und Deutſchland
befeſtigt habe der Reichskanzler habe es ſofort verſtanden ſich
in Jtalien hohe Sympathien zu erwerben Man erblicke in ihm
in der That einen würdigen Nachfolger Fürſt Bismarcks

Mailand 9 November Caprivi empfing heute Mittag
auf der Rückreiſe am Bahnhof in Como eine ſehr herzliche Be
grüßungsdepeſche von Crispi Dem Miniſterpräſidenten
Crispi der ſich heute Abend nach Rom und von da nach
Palermo begiebt wurden als er nach der Abfahrt Caprivis
den Bahnhof verließ Hochrufe dargebracht

Spanien und Portugal
Madrid 9 November Der Geſundheitszuſtand des

kleinen Königs läßt wieder einmal ſehr zu wünſchen übrig Der
Knabe iſt nicht eigentlich krank aber ſeine Körperkonſtitution iſt

zart und ſchwach daß die Aerzte nicht geringe Beſorgniß
egen

Liſſabon 9 November Jn Sachen des Kolonial
ſtreites mit England iſt ein vorläufiger Ausgleich für die
Dauer von ſechs Monaten zu Stande gekommen Portngal geſtattet
den Engländern Handelsfreiheit in dem ganzen ſtreitigen Gebiet
und England verhindert daß die britiſchen Kolonialgeſellſchaften
in dieſem Territorium neue Erwerbungen vornehmen An dieſen
vorläufigen Ausgleich wird ſich dann ſpäter ein definitives Ab
kommen ſchließen

Frankreich
Paris 9 November Die Deputirtenkammer hat

alle Militärforderungen im Ganzen 510 Millionen in
zwei Sitzungen ohne jedwede Aenderung angenommen
Alles was gefordert war iſt bewilligt Das Burean des
hieſigen Munizipalrathes beſchloß mit Rückſicht auf das Vor
gehen der belgiſchen Regierung gegen die in Jemappes beab
ſichtigte Kundgebung von jeder Berathung über die Theilnahmean der Kundgebung abgeſehen Graf Kalnokh iſt nach vier

tägigem Aufenthalte während deſſen er weder Beſuche abſtattete
noch empfing heute Mittag wieder von hier abgereiſt

Alſo ſo ſtand es mit dieſem jungen Herrn der an jenem
Nachmittage ſo gethan hatte als gehörte ihm ganz Wilmers
dorf ſammt den hübſchen Frauenzimmern die dort herum
liefen Und gerade in ihn mußte ſich die Aelteſte verlieben

ſie die nur Ja zu ſagen brauchte um einen von den
ſchweren Jungen aus der Nachbarſchaft zum Manne zu

erhalten Es war wirklich um den Humor zu verlieren
Aber er wollte wenigſtens ſeine Genugthuung haben

Unwillkürlich richtete er ſeinen Blick nach links auf die
Thür zum Nebenzimmer Wenn Henriette wirklich dahinter
ſtand ſo lernte ſie die zukünftige Verwandtſchaft gründlich
kennen und das gab die Möglichkeit daß durch ihren Einfluß
die Aelteſte ſich noch rechtzeitig beſönne und vorläufig auf
das Von verzichtete Der Major der ſich von ſeinem
Erſtaunen wieder erholt hatte aber mit leiſem Grauen an
die künftige Verwandtſchaft mit dieſem Manne dachte drang
aufs Neue in ihn jedoch vergeblich

Aber ſo nehmen Sie doch Vernunft an Sie könnten
es zu bereuen haben Mein Sohn wird die Schmach
nicht überleben denn er weiß was er ſeinem Namen
ſchuldig iſt

Und Anderen auch fügte Köppke in Gedanken hinzu ließ
ſich aber nicht erweichen Muß bedauern Herr Baron
Später heute nicht

Heckenſtett ſah ein daß ſeine Miſſion nunmehr zu Ende
ſei Mit keinem Worte kam er auf die peinliche Angelegen
heit zurück Er erhob ſich warf den Mantel um die Schul
tern beachtete dieſes Mal die Hand garnicht die ihm Köppke
mit den Worten Aber darum keine Feindſchaft Herr
Baron entgegenſtreckte verneigte ſich ſteif und förmlich und
ging ſtolz und würdevoll wie er gekommen die Treppe
hinunter Jn dieſer Verfaſſung mit einem unterdrückten

Flude auf den Lippen beißendes Feuer in den Wangen
hätte er ſich am liebſten einer Kompagnie feindlicher Sol

Ei da hatte er ja eine ganz erbauliche Enthüllung bekommen daten entgegen geworfen um unter den Bajonetten dieſen

Tag für ewig vergeſſen zu machen Er Ernſt Rochow
Freiherr von Heckenſtett weiland Bataillons Chef im ſieg
reichſten Heere der Welt Träger des eiſernen Kreuzes
a ſich entwürdigen müſſen ohne ſich dagegen wehren zu
önnen

Unken im Vorzimmer das durch eine Glasthür vom
Seitenflur getrennt war angelangt erblickte er in einer ge
öffneten Thüre Marie Sie hatte auf ſein Herunterkommen
gewartet und zeigte nun ein verwundertes Geſicht als ſie
ihn ohne Begleitung dahin ſtürmen ſah Mechaniſch machte
er Honneur und ſchritt wortlos dem Ausgange zu

Kaum ſah Köppke die eine Thür ſich ſchließen als die
audere links geöffnet wurde und ſeine Frau eintrat

Du Bauer Du Jſt das der Dank den Du mir
r mein Leben an das eines Affen gefeſſelt zu haben
irſt Du denn niemals Lebensart annehmen as wärſ

Du denn wenn Deine Sandberge auf denen kein Halw
geſtanden hat nicht ſo nahe bei Berlin gelegen hätten
Gleich läufſt Du ihm nach und machſt die Sache wieder
gut Gieb ihm einen Chek über die Lappalie Nein in
n e Menſch Sie wird ſich tödten wenn ſie davor
erfährt

So voller Wuth hatte er ſie noch nie geſehen Jede
Blutstropfen war aus ihrem ſonſt von Robuſtheit ſtrotzender
Geſicht gewichen In dieſer n flößte ſie ihm Angſein ſodaß er einige Schritte zurü i Alſo das war die

Wirkung Und er hatte eine ganz andere erwartet
Dieſe adligen Habenichtſe mußten ihren Verſtand verwirr

haben Fortſetzung folgt
Wetterbericht des GeneralAnzeiger

Vorausſichtliches Wetter am 11 November
Bei mäſigem Südweſtwinde theils heiteres theils wol

k iche mäßig warmes Wetter Niederſchläge nich
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ein 264 Dienstag
Velgien

Brüſſel 9 November Die heutigen Arbeiterumzügezu h kafaii vie geh u n e t vitſen
ohne die Betheiligung war in Folge Aten wen nur gering ung ge ſchlech

Holland
Amſterdam 9 November Heute Mittag hat im Schloſſe

zu Loo eine Berathung des Miniſterpräſidenten Mackay mit der
Königin Emma zur Regelung der Förmlichkeit bei der Ueber
nahme der Regentſchaft ſtattgefunden Die Königin kommt
am 17 d nach Haag und leiſtet Tags darauf den Regenteneid

RNußland
Petersburg 9 November Die ruſſiſche Regierung

an erklären daß die Rinderpeſt im Lande ſo eingedämmt iſt
ſie nur noch in fünf Gonvernements und ſelbſt da nur im

geringen Umfange noch beſteht Jm Lanfe dieſes Jahres ſind
im Ganzen 785 Stück Vieh an der Seuche gefallen Es werden
w Wie Verbeſſerungen der ſanitätspolizeilichen Maßnahmen
vorbereitet

Tokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 November
Berufung Als Geiſtlicher auf dem Waiſenhauſe iſt

eht Herr Paſtor Schroeder in Redekin vom Direktorium der
rancke ſchen Stiftungen berufen welcher im April k J ſein Amt

antreten wird verſchiedene andere Geiſtliche hatten bekanntlich die an
ſie annen Berufung in die ſeit Oſtern d J vacante Stelle abgelehnt

n der Gemeinde St Georgen hat die neu angeſtellte
Diakoniſſin Schweſter Marie am 1 Nov ihren Dienſt angetreten
Der Vorſtand der kirchlichen Armenpflege der durch den Tod zwei
ſeiner Mitglieder die Herren Major Degenkolbe und Berghaus ver
loren hatte hat ſich neuerdings durch Cooptation der Herren Prof Dr
Kramer Syndikus Arps Rentier Ohms und Fabrikant Hund
S außerdem r dazu die Herren Paſtor Knulh Prediger
Gra hoff Fabrikant Dettenborn und Fabrikant Reiche

e Laut Meldung des Reichsanzeigers iſt der
Amlsrichter Haſerodt in Wanzleben an das Amtsgericht in Halle
verſetzt worden

Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen In der freien
r wurde im Intereſſe der Bürgerſchaft der Wunſch aus
geſprochen daß die ſtädtiſche Behörde um die Feuermelder mög
lichſt in den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen doch verſchiedenen der
zum betreffenden Viertel gehörenden Hausbeſitzer je einen Schlüſſel
aushändigen möchte Die Namen der Schlüſſelinhaber könnten dann
an dem Apparat bekannt gegeben werden Wohl habe der Magiſtrat
in einer der im Sommer ſtattgefundenen Stadtverordneten Verſamm
lungen erklärt daß die Herren der Stadtvertretung die Armenbezirks
vorſteher c Schlüſſel erhalten ſollten aber bis jetzt ſei dies noch nicht
geſchehen Jn Bezug auf die in voriger Sitzung beſprochene An
gelegenheit der Peißnitz Verſchönerung und Verpachtung kam
die Meinung zum Ausdruck daß die Peißni Verſchönerungsfrage doch
auch als eine Einnahmequelle aufgefaßt und nicht bloß als eine ſich
gut verzinſende und amortiſirende Kapitalanlage angeſehen werden
möge Bemerkt wurde hierzu daß der auf 12,000 Mk vorgeſehene
Pachtſchilling bereits überboten und von Brauereien 15,000 Mk
offerirt worden ſeien Als eine außerordentlich weſentliche Erſparniß
reſp neu erſchloſſene Einnahme dürfte die Einführung königlicher
Polizei aufzufaſſen ſein Berlin die 1 Millionennſadt zahlt nicht
viel mehr für ſeine ganze Polizeiverwaltung als unſere Stadt Halle
Stettin zahlt mit ſeiner Einwohnerſchaft von 120,000 Seelen circa
28,0000 Mk an den Fiskus während Halle ſchon jetzt über 200,000 Mk
für ſeine Polizeiverwaltung aufzubringen hat ürde dieſer Poſten

durch rig königlicher Polizei auf den ſechſten Theil reduzirt
ſo würde ſich die augenblickliche Finanzlage bedeutend günſtiger ge
ſtalten Bemängelt wurde das Fehlen einer ſchneidigen ExekutivpolizeiNicht auf dem Bureau ſondern auſ der Straße liege
der Schwerpunkt der Thätigkeit des oberſten Exekntivbeamten
Auch die Kriminalpolizei ſei für Halle unzureichend Geſtreift wurde
hierbei die Jnſtruktion für die Nachtwächter derzufolge den Leuten
jedwedes ſelbſtſtändiges Handeln längeres Beobachten umherſtreifender
verdächtiger Geſellen rc unmöglich gemacht worden iſt Zur beſtimm
ten Zeit muß ſich der Wächter beim Poſten melden Während dieſer
gar haben die Herren der Weltfirma Greifzu Brechein
u Co die beſte Gelegenheit ihrein Thatendrange in den unbewacht
gebliebenen Gegenden nach Herzensluſt Genüge zu leiſten Beiſpiele
lehrten Berührt wurde noch die Frage ob es nicht vielleicht ge
rathen ſei der katholiſchen Gemeinde ein eigenes Schulhaus
zu erbauen da man jetzt die Klaſſen in verſchiedenen Schulräumen der
Stadt habe unterbringen müſſen Der Fonds der Schule den die
Gemeinde ans den ſtädtiſchen Zuſchüſſen erſpart hat könnte bei dem
Neubau zur zweckentſprechendften Verwendung kommen Auch die
Anlage der elektriſchen Straßenbahn wurde in den Bereich
der Beſprechung gezogen und berichtigend geſagt daß bei der Ober
leitung ein Kabel von Kinderarmsſtärke nicht nöthig ſei ſondern ein
Kupferdraht von 7 Millimeter Stärke genüge das Kabel ſein nur
nöthig wenn die Leitung in die Erde gelegt werde

Der Turuverein Urania beging geſtern Abend im Neuen
Theater die Feier ſeines 10 jährigen Beſtehens Dem um die Hebung
des Vereins verdienten derzeitigen Vorſitzenden wurde Vormittags
durch eine Deputation das Diplom als Ehrenmitglied überreicht Die
Feier nahm Abends 7 Uhr durch Vortrag einiger Muſikſtücke ihren
Anfang darauf erfolgte die Ueberreichung eines von den Jungfrauen
des Vereins gewidmeten ſchönen Fahnenbandes Zur Aufführnng kam
Karlchens erſte Liebe

Aupflauzungen Auf der Würfelwieſe werden jetzt die
Kaſtanienbäume der Mittel Allee die infolge ihres Wachsthums zu
dicht ſtehen durch Wegnahme des einen um den anderen gelichtet da
mit die übrigen Bäume Raum zur Ausbreitung bekommen Das Aus
heben geſchieht mit der vollſtändigen Wurzelerde um das ſofortige
Verpflanzen der ſtattlichen Bäume zu ermöglichen

Gewerbe Verein Jn der Be ſtattfindenden W
Monatsverſammlung wird Herr Direktor Eiſengräber über
Druckluftanlagen als Motor für den Kleingewerbebetrieb im
Auftrage der Jnternationalen Druckluft und Elektricitäts Geſellſchaft
in Berlin und nach eigener Anſchauung der großartigen Anlagen in
Paris ſprechen Da der Gegenſtand des Vortrages ſehr wichtig und

er das Kleingewerbe iſt wird um regſte Theilnahme
erſucht Gäſte mitzubringen wird gewünſcht und ſind willkommen

z Winterfeſt eſtern feierte der Verein ehemaligerDragoner in der KaiſerWilhelms Halle ſein dies jahriges
Winterfeſt Die Betheiligung von Freunden Kameraden und Gönnern
des Vereins war eine ſehr rege Die von der Hentſchel ſchen Kapelle
zu Gehör gebrachten Muſikpiecen wurden bereitwilligſt applaudirt
roßen Beifall fanden die Darſteller des Luſtſpiels Kutſchke als Bubier Die von Vereinsmitgliedern dargeſtellten lebenden Bilder

trugen weſentlich dazu bei den ehemaligen Soldaten die frühere Militär
zeit von ihrer heiteren und ernſten Seite ins Gedächtniß zurückzurufen

i tlichkeite r Feier des 25 jährigen Jubiläums des in der
e

aur n dei en veranſtaltet an welchem der Fabrikinhaber ſowie
ſtraße 6 ein Feſteſſ
das geſammte Arbeiterperſonal theilnahmen Die zahlreichen dem
Jene dargebrachten Geſchenke waren zur Anſicht ausgelegt An der

el rendige Stimmu

weicher der Jubilar präſidirte herrſchte eine
ng

Orcheſter Muſik Verein Das V Concert des Vereinsbrachte Sach a d n Sinn ren an p
treakt aus Kön a oh h von Weber wiß ein ſchönesund ein Finale ch erſten r n ehebei den ſehr

Aufnahme fand m Gedächtniß des

e es re e 7S

rath a D Jordan hielt der jetzige Vorſitzende Herr Reichsbank
direktor v Clöden eine die Verdienſte des Verſtorbenen feiernde

Anſprache an den Verein worauf das Orcheſter den Choral Wenn
ich einmal ſoll ſcheiden intonirte Jm Orcheſter Mufik Ver
ein wird der Name Jordan ein unvergeſſener bleiben

Von Dieben heimgeſucht In den letzten Nächten ſind der
Park des n und die Gärtnerei desHerrn Stärkefabrikanten Nebert neben Bad Wittekind von Dieben
heimgeſucht worden indem in erſterem von dem Schirm Pavillondas d kdach im Werth von 100 Mk und aus letzterem 3Zink

hauben im Werthe von 36 Mk mittelſt Ueberſteigens der Umfrie
digungen geſtohlen worden ſind Dem Fußgendarm Herrn Hart
mann in Giebichenſtein iſt es gelungen die Thäter in 3 jungen
Burſchen von dort zu ermitteln welche arbeitslos ſind und von dem
Erlöſe des Geſtohlenen ihre enz beſtritten haben Gekauft hat das
geſtohlene Gut ein Trödler aus Halle

Se peinde Vertretung an v ßenteän Auf der Tages
ordnung der morgen ſtattfindenden Sitzung ſtehen folgende Punkte
1 Wahi der KlaſſenſteuerEinſchätzungs Kommiſſion pro 1 April 1891/92
2 Vermehrung bezw Verlegung der Pferdebahnweichen 3 Erſtattung
von Reparaturkoſten für eine in der Schulklaſſe beſchädigte Geige
4 Bewilligung von Stellvertretungskoſten für eine wegen Krankheit
beurlaubte Lehrerin 5 Fluchtlinie in der Wittekindſtraße vor Bad
Wittekind 6 Aenderung des Kanal Einfall Loches vor Villa Sanſouci

Bethmann 7 Beſchaffung von Helmen für die Amtsdiener
Momentaufnahme Die Scene der Enthüllung des

Kaiſer Denkmals in Giebichenſtein iſt in einer hübſch ge
lungenen photographiſchen Moment Aufnahme r rn Photograph
Zeth Jnhaber des früher Anders Paltzow ſchen chäftes als Bild
wiedergegeben und ein ſolches im Schaukaſten am Hauſe gr Ulrich
ſtraße 32 ausgeſtellt

Bauernregeln für November November Abendroth langer
Regen droht enn um Martini 11 November Nebel ſind
wird der Winter meiſt gelind Vieler und langer Schnee giebt viel
Frucht und Klee Jſt am Allerheiligen 1 November der Buchen
ſpan trocken kriegt der Bauer nichts in den Brei zu brocken Wird
Sankt Eliſabethen 19 November der Fuß nicht naß freut ſich
auch Sankt Andreas 30 November Wenn im November die
Halme ſchießen müſſens im Märzen die Lämmer büßen November
regen giebt keinen Segen Wo Stoppeln findet Sankt Kathrein
25 November ſäl ſie Unkraut und Diſteln ein

Thrater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 10 November Lohengrin von R Wagner

Jn der geſtrigen Wiederholung des Wagner ſchen Lohengrin ſang
Frl Pleſchner zum erſten Male die Elſa um dadurch von neuem
zu beweiſen welch eine talentvolle und begabte Sängerin unſere Bühnein ihr beſitzt Sieht man von kleineren Mängeln ihres Spiels ab di

Frl Pleſchner ſobald ihr dieſe Rolle nicht mehr neu iſt ohne jeden
Zweifel beſeitigen wird ſo iſt nur ein höchſt erfreulicher Erfolg ihres
Auftretens als Elſa zu regiſtriren Jhrem ganzen Weſen und ihren
vorzüglichen geſanglichen Eigenſchaften nach für iſt ſie derartige Wagner ſche
Parthien wie geſchaffen Ein durchaus kunſtwürdiger und empfindungs
voller Geſang zeichneten ihre Elſa ganz beſonders aus Gelingt es
Frl Pleſchner da wo es am Platze noch etwas mehr Leidenſchaft und
größeren Ton zu entwickeln ſo dürfte ſie auf die Wiedergabe der
Elſa Parthie mit beſonderer Genugthuung zurückblicken Die Aufführung
war im Uebrigen eine befriedigende Herr Demuth war ein treff
licher Tellramund Herr Bachmann ein höchſt lobenswerther

Heerrufer Herrn Staeven möchte man für ſeinen Lohengin mehr
timmlichen Schmelz und mehr Sinn für ger Geſang wünſchen

auch das Erhabene ſeiner Abſtammung und Aufgabe müßte mehr zur
Geltung kommen Herr Keller war in ſeiner äußeren Haltung noch
nicht königlich genug ſein Geſang genügte im Allgemeinen befriedigte
aber nicht völlig nach Seiten der Jntonation Wenn Frl Kaminsky
als Ortrud ſich nicht eines ganzen Erfolges zu erfreuen hatte ſo hat
dies darin ſeinen Grund daß ihr die Parthie zu hoch liegt und ihre
geſanglichen Unmanieren hier und da etwas ſtörend hervortreten An
zuerkennen bleibt immer daß die Parthie von ihr bis auf wenige
Stellen ſo geſungen wurde wie ſie ſteht Ueber die übrigen
Faktoren der geſtrigen Aufführung bemerken wir nur noch daß Fräul
Buttſchard ſich als 1 Page auszeichnete und der Chor theilweiſe
Erträgliches theilweiſe aber auch recht Mangelhaftes leiſtete Vor allein
ſollte man doch darauf bedacht ſein etwas mehr Schattirung in die
Chorvorträge hinein zu bringen und nicht wie es faſt durchweg der
Fall war allzuderb loszulegen Ueber die Orcheſterleiſtung bemerke ich
noch daß ſie eine recht treffliche war bis auf gewiſſe Parthieen der
Baſſiſten und Violoncelliſten die zu ſehr merken laſſen daß ſie in der
Mehrzahl vorhanden ſind Beſonders noble Tongebung gehört auch
nicht gerade zu ihren Vorzügen Daß man die Tuba durch ein Helikon
erſetzt das durch Grobheit der Töne von den Poſaunen recht auffällig
abſticht iſt für empfindliche Ohren nicht gerade genußreich

O Schröder

Schorers Familienblatt von O Brandenſtein gegeben iſt entnehmen
wir Folgendes Hermann Sudermann wurde am 30 September 1857
u Matzicken geboren einem armſeligen Dörſchen bei dem Kreisecen Heydekrug in Oſtpreußen kaum eine Stunde von

der ruſſiſchen Grenze Sudermanns Voreltern ſtammen aus Holland
Sectirer von der Wiedertäufer Zeiten her ein Ahn der geiſt
liche Liederdichter Daniel Sudermann aus Lüttich war Schwenk
feldianer Bis auf Sudermanns Vater noch war der Zweig
der Familie dem Hermann entſproſſen ſtarr mennonitiſch dort in
der Elbinger Niederung ſitzend wo Wildenbruch ſeinen Mennoniten
ſpielen läßt Erſt Hermann Sudermann iſt in der evangeliſchen
Landeskirche geboren der die Mutter angehört eine einfache deutſche
Hausfrau aber von bedeutenden Anlagen und ſtiller tiefer Phan
taſie welcher der Sohn ſein dichteriſches Erbe verdankt Jedoch vom
Vater her bohrt noch in ihm der ſectireriſche Trotz das Aufbäumen
gegen die Sahung das Suchen nach eigenen Heilspfaden das einen
Hauptzug ſeiner Dichtungen ausmacht Sudermann erhielt ſeine erſte
Bildung auf der Elbinger Realſchule hier ſchon regte ſich innigſter
Drang zur Dichtung und Naturbetrachtung die Stunden die dem
Knaben als innerliches Miterleben in der Erinnerung blieben waren
Deutſch und Naturgeſchichte und als die Frau Sorge ihre grauen
Flügel über die Familie breitete und den Vierzehnfährigen zwang
einen bürgerlichen Beruf zu ergreiſen trieb ihn die Liebe zu den
Bäumen im Wald und den Blumen auf der Heide die in duftigen
Sträußchen die Capitel ſeiner Romane umrahmen in die Kräuter
ſtube des Apothekers Doch nicht lange dauerte dieſer Zwiſchenfall in
ſeiner L hn Er konnte bald wieder auf die Schulbank zurück
kehren die jetzt in Tilſit ſtand und Oſtern 1875 zog er ſiebzehn
jährig ein junger Student nach Königsberg um Geſchichte Lite
ratur und moderne Philologie e ſtudiren Zu Oſtern 1877 bezog
er die Univerſität in Berlin eitdem iſt er Berliner geworden und
geblieben Als er einzog in die Reichshauptſtadt mit keckem wage
muthigem Sinn trug er das Manuſcript eines fünfaktigen Trauer
ſpiels Die Tochter des Glücks unter dem Arm höchſt phantaſie
voll in der Fabel und heiß in der Dietion Jch ſchiveige von Suder
manns Berliner Schickſalen von dem guten Hundert Novellen das
theils gedruckt theils ungedruckt in den Orkus der Vergeſſenheit ver
dammt wurde von ſeiner Redaktion eines kleinen Volksblättchens
vou ſeiner Hauslehrerſchaft bei einem gefeierten älteren Dichter Hans
Hopfen und andern theils noch ſonderbaren Geſchicken weil das
alles noch zu nahe liegt und noch nicht die verſöhnende Patina der
Geſchichte trägt Hermann Sudermann tritt uns in dreifacher
Geſtalt entgegen als Nevelliſt als Dramatiker und als Feuilletoniſt
Von der vie Saite auf ſeiner Harfe der lyriſchen weiß die Oeffent
ſichkeit noch nichts Da wir n ſen daß Sudermanns nächſtes

ählendes Werk ein mehrbändiger Roman Es war wieder inSſtpreußen ſein nächſtes bramatſſchen Werk ein Schauſpiel Stein

unter Steinen wieder in Berlin ſpielen wird ſo ſcheint er ſeine
dichteriſche Thätigkeit ſo zwiſchen ſeiner eigentlichen und ſeiner Adoptiv
heimath theilen zu wollen

Eoneral Anzeiget fie Halle und ven Ssalkreis
verſtorbenen langſährigen Vorſitzenden des Vereins des Herrn Stadt

Einer Lebensſkizze Hermann Sudermauns welche in
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H Berlin 10 Nopember 12 Uhr 17 Min Mittags Tele

11 November

gramm unſeres Korreſpondenten Jn der Charité
werden für die Koch ſchen Heilungsverſuche 11 Decker ſche
Baracken aufgeſtellt und ein heſonderes Laboratorium eingerichtet
Einzelne Blätter wiſſen guch heute wieder über glänzende Erfolge
des Koch ſchen Verfahrens zu berichten Die Predigt in der
Schloßkapelle vor der Landtagseröffnung wird Dryander
halten

S Leipzig 10 November 11 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Anläßlich des
hentigen 80jährigen Geburtstages des Präſidenten des Reichs
gerichts Eduard von Simſon hat eine Deputation beſtehend
aus dem Oberreichsanwalt Teſſendorf Reichsgerichtsrath
Meiſcheider und Juſtizrath Buſſenius eine Adreſſe mit
ſämmtlichen Unterſchriften der Reichsgerichtsräthe ſowie Ober
reichsanwälte und der daſelbſt zugelaſſenen Rechtsanwälte ühber

reicht Aus allen Theilen des Reichs treffen Glückwunſch
telegramme ein

ri Rom 10 November 8 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die radikalen Depu
tirten bildeten einen Ausſchuß zur Sammlung von Beiträgen für
das Garibaldi Denkmal in Paris

ri Kairo über Rom 10 Novewber 8 Uhr 47 Min
Vorm Telegramm unſeres Korreſpondenten Der
Zarewitſch und Großfürſt Georg werden Mitte November
hier erwartet und mit großer Auszeichnung empfangen werden
Der Khedif ſtellt dem Großfürſten ſeine eigene PrachtYacht zur
Fahrt den oberen Nil hinauf zur Verfügung

Madrid 10 November 7 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Trotz offiziellem Dementi
läßt die Geſundheit des Königs viel zu wünſchen wenngleich
keine ernſtere Gefahr vorliegt ſo ſind die Aerzte dennoch durch
den anhaltenden Schwächezuſtand des königlichen Kindes beunruhigt
Vergl Pol Ueberſ Spanien

I Paris 10 November 10 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Finanzminiſter
ſandte ſeinen Kollegen den Budget Entwurf für 1892 zu
Derſelbe geht 1892 der Kammer zu Der bulgariſche Kriegs
miniſter Mutkurow traf behufs ärztlicher Konſultation
hier ein

P London 10 November 9 Uhr 39 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der franzöſiſche Bot
ſchafter Waddington hatte eine lange Konferenz mit Lord Salisbury

in welcher eine Verſtändigung in der Neufundlandfrage
herbeigeführt ſein ſoll und zwar auf der Baſis der franzöſiſchen
diesbezüglichen Vorſchläge

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Sofia 9 November Jn Berlin aufgegeben
10 November 10 Uhr 35 Min Vorm Eine Deputation
der Sobranje überreichte dem Prinzen Ferdinand
eine Adreſſe welche Vertrauen in die vom Fürſten
und der Regierung befolgte Politik ausſpricht und ver
ſichert das bulgariſche Volk werde vor keinen Opfern
zurückſchrecken um den endgiltigen Sieg dieſer Politit
herbeizuführen

Nengattersleben 9 November Heute Abend 6 Uhr traf
zu der morgen hierſelbſt beim königlichen Kammerherrn v Alvens
leben ſtattfindenden Jagd der Kaiſer mit Gefolge ein Unter
Glockengeläut und Spalierbildung der Kriegervereine aus den
umliegenden Ortſchaften fuhr der Kaiſer mit dem Baron v Alvens
leben im offenen von vier ungariſchen Rappen gezogenen Wagen
durch das illuminirte Dorf nach dem Schloß

Petersburg 9 November Die Gattin des bekannten
bulgariſchen Emigranten Beudereff hat ſich hier wegen eines

unheilbaren Frauenleidens erſchoſſen
Beigrad 9 November Der ſerbiſche Geiſtliche in

Podgoreze in Macedonien iſt von ſeinen eigenen Pfarrkin
dern uiedergeſchoſſen worden

Kairo 8 November Harary Bey iſt zum Kontroleur
der Rechunngen der egyptiſchen Regierung ernannt worden der
Poſten eines Kontrolenrs der direkten Steuern wurde Gorſt ange
boten

Paris 8 November Aubertin welcher am 10 Sep
temiber 1887 gleich nach der Wahl Carnot s das bekannte
Attentat auf Ferry verübte und dann in die Jrren Anſtalt
von Bicetre gebracht wurde iſt von dort vorige Woche entwichen
und bisher nicht zurückgekehrt

Kopeuhagen 8 November Die Prinzeſſin Waldemar iſt
heute Vormittag von einem Prinzen entbunden worden

Kopenhagen 9 November Björnſtjerne Björnſon hielt
geſtern Abend vor einer ſehr zahlreichen Zuhörerſchaft einen mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag über die Frage der
internationalen Schiedsgerichte

Berliner Vörſe,
Montag 10 November

Anfangskourſe

Credit 166,50 Bochum Guß 150,90Franzoſen 106,90 Hibernig 171,75Lombarden 63,75 Marienburg Mlawka 58,75
Disconto Commandit 214,80 Oſtpreuß Südbahn 88,50
Darmſtädter Bank 158,50 Durx Bodenbach 234,25
Dresdner Bank 150,50 Elbethal 101,10Handels Geſellſchaft 156,90 Gotthardtbahn 156,40
RNationalbank f D 125,75 Warſchau Wien 228
Internationale Bank 109,80 Nordd Lloyd 146,50Dortmunder Union 83,40 49 Ungarn 489,75
Laurahütte 132,70 Ruſſiſche Noten 247,25

Tendenz ſtill

angemeſſen wert ſind ferner

eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jnſe

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
wwowewannaaeee

f g die richtige Wahl der geeig

neten Zeitungen getroffen wird Um
dies zu erreichen wende man ſich an

ratenEntwürfe zur Anſicht geliefert Berechnet werden lediglich die
Original Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte
bei größeren Aufträgen ſo daß durch Benutzung dieſes Jnſtitutes neben

erzielt man nur wenn die Annoncen

durch Annoncen
die Annoncen Expedition Ruckolf

den ſonſtigen gehen Vortheilen eine Erſparniß an Jnſertionskoſten

zweckmäßig abgefaßt und typographiſch

Mosse Berlin SW von dieſer Firma werden die zur Erzielung

erreicht wird Vertreter in Halle Louis Uelse Brüderſtr 6 1 Tr
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Zu haden
in allen Apotheken

und
NMineralwasser

Aanälungen a MIK I
pro Sehachtoel

Diendtag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

gut

rKöstritzer Sohwarz hier
Blume des Elsterthales

eFünstliche Brauerei Köstritz gegrü
E Lehmer Halle a Bölbergaſſe 2
Von ebenso Vortrefflicher wie nachhaltiger Wirkung bei Katarrhalischen Erkrankungen des Rachens Halses und Kehlkopfes

bei Heiserkeit Husten und Verschleimung

Homburger Pastillen
W Bewührtes Mittel gegen alle Verdauungsstörangen Magen und Darm Katarrhe Hüämorrhoidalzustünde umd Verstopfang S

B omburg v d Höhe

11 November Nr 264

Montag den 10 November begann der

hnachts Ausverkauf
zurückgesetzter Waaren in der ersten Etage unseres Geschäftshauseès

A Huth e CoGr Steinstrasse 7071 im Neubau

v

von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für Blutarme Wöch
nerinnen ſtillende Mütter und Reconvalescenten jeder Art
reines hopfenreiches Malzbier laut Analyſe vom 17 Mai 1890
7,26 Gewichtstheile Malzextrakt 8,41 Alkohol 0,24 Mineralbeſtand
theile 0,116 Phosphorſäure enthaltend ferner
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen reines kräftiges Gebräu

von vorzüglicher Güte und am Geſchmack laut
Analyſe vom 14 April 1890 6,78 Malzextrakt 4,88 Alkobol 0,19
Mineralſtoffe 0,09 Phosphorſäure enthaltend beſtes billigſtes Haus
getränk empfiehlt

ndet 1696 Niederlagen beider Sorten
an der Gr Ulrichſtraße Fernſprecher Nr 238 deſſen Filiale in Artern Th Mörkel in Eisleben

Aualyſe und Preisliſte gratis

Kergestellt aus don
natürl Salgen des welt

berühmten Blsabeth
Brunnens in Zomdurg

unter Controle des Goh
Medic Raths Dr Deetz

runnen VWVerwal ung H

Lebensversicherung in zweckmässigster Form
Wer neben der Vorsorge für seine Familie im Falle des Todes oder fürs

eigene Aker eine sichere 59ige Anlage seiner Ersparnisse erzielen
WilIlI der nehme eine abgekürzte Kapitalverstcherung bei der

NewyorkerGermania lehbens Versicherungs Gesellschaft in Berlin W 9
Leipziger Platz 12

Versicherongsbestand 31 Dezember 1889 U 236,319 ,585
Etrextives Vermögen 63,010,357Reiner Vebersehuss 3,927,032Jährliches Baar Einkommen 12,592,000Je nach Wahl der Vers Dauer von 15 20 oder 25 Jahren mit gleichgzeitiger

Dividenden Ansammilung sonst steigende Dividende erhböhte Ge
winnchancen durch An wachsen der versicherten Summe um
50 5 5Auskunft ertheilt nimmt Auträge entgegen und sucht geeignete Vertreter
die General Agentur Halle a S

G Klein Priedrichstrasse 2
M

cent e

Auf der Brike
ſchen Bahnhofe

kennen r enAlwiner Verein am
ind

Brikets
Halle

e

4 J W80

e
Wwieder vorräthig

Ohne Winterpreisaufſchlag werden dieſelben in ganzen Wagenladungen und
in kleinen Poſten bis zu 1 Centner herab abgegeben

Beſtellungen werden u A angenommen
Königſtraße 40e part
Thurmſtraße 1 1 Tr
Sophienſtraße 30 Sout
Liliengaſſe 9 1 Tr

Himbeer
ſowie alle anderen Sorten

a r m ela dezum Füllen der Pfannkuchen ſind in größeren Poſten abzulaſſen

Vrucht GConserven Fabrik
Otto Blau Gr Alrichſtr 57

Hugo Bornschein
Buchbindermeiſter in Keuſchberg

Vertreter des
GeneralAnzeiger zu Halle a S

für Dürrenberg und Umgegend
t dem geehrten Publikum für Einbände aller Art ſowie alle in s Fache e nahe für Aunoncen ſowie für Beſtellungen auf

den General Anzeiger

bestes Hamburger
a Pfund 45 Pfg

empfiehlt

Die
allerbeſten Preiſe zahlt ſtets und
kauft jeden Poſten

Gold Silber Waffen Gewehre
Winter Ueberzieher Pelze
Möbel Herrenkleider ganze
Nachläſſe Waarenläger in
Schuhwaaren Herrengarde
robe 2c 2e Pianinos und
Pfandſcheine

Rennen s
Erſtes Hall Ein u Verkaufsgeſchäft
44 Leipzigerſtr 44 im Ladeu

Sehmalez

Albert Grimm Steg

vZündhölzer
100 Pack Mk 4,50 500 Pack Mk 20
1000 Pack Mk 38 Schweden 20 Pack
2 Mk 50 Pack 4,50 100 Pack 8 Mk
incl Caſſe Nachnahme

A L FrentzelZündwaarenfabrik Benneckenſtein

Photographie
M Kästner er
fertigt nunmehr die feinſten Photo
graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6 Mk
M Kästner Gr Ulrichſtr 52
Wegen großen Zuſpruchs noch bis
Dienstag d 11 Aov Abends

Ohne Meſſer
d Hühneraugen Muttermale

Warze n auf Hand und Geſicht ſchmerz
los für immer in r

3 nſtvoeingewachſene Nägel an
Zinndorf Operateur

Gr Steinſtr 42 II
Sprechſtunden v 10 6Uhr auch Sonntags
Damen werden von meiner Frau behand

Kleider und Wäſche werden ſaub u

Annahme von Hruckſachen aller Art billigſt gefertigt bei rau Langer
traße 65 part r

G

e 7
t r J n ien engere

Saiſon Neuheitenin Resätzen und Knöpfen
für Kleider Mäntel u Jaquettes e

vom Einfachſten bis zum Eleganteſten

De Sontache Beſätze
in ſchwarz ereme u conleurt Mr 25 Pfg 35 Pfg 40 100 Pf

Chenillenbeſätze hochmodern
in allen Farben 90 Pfg und 1,25 Mk e

Pelzbeſätze prima Qual Mr 50 Pfg 70 Pfa 90 Pf
Federbeſätze in allen Farben 60 Pfg 80 Pfg 100 Pfg

Beſatz Peluche Krimmer u Aſtrachan
in ereme grau brann und ſchwarz

Einen großen Poſten

Muffen für Damen
ſo lange der Vorrath reicht 75 00 50 3,00 ſonſt
das Doppelte

G0 Vollſtändiger Ausverkauf O0
in Normalhemden u Hoſen Strickweſten Barchenthemden

RRUnterjacken f Frauen Herren u Kinder Unterröcke Tücher Cache
nez u verſch andere Wollartikel bedeutend unter Koſtenpreis

In Anbetracht der billigen Ladenmiethe gewähre außer den
billigen Preiſen noch einen Extra Rabatt von 590 und erhält ein
jeder Käufer einen elegant ausgeſtatteten Abreißkalender von 1891
als Gratiszugabe

Gustav Blochert
L Ranniſcheſtraße 3

ſrüher Kleinſchmieden 10

R

an t
T e reer Fen 57 v 2 nWen Honig Nemu

Zwiebel Bonbons
von angenehmem Geſchmack

wirken unfehlbar bei Huſten Heiſerkeit Verſchleimungen 2e Allein echt zu
haben in Packeten à 15 Pfg 25 Pfg und 50 Pfg bei den Herren Carl Barke
feld Gr Steinſtraße Albin Hentze Schmeerſtraße Lothar Klipſch Gr Ulrich
ſtraße 20 Franz Schumann Friedrichſtraße Ecke Weidenplan Ernſt Voigt Gr
Klausſtraße 22 Franz Ziuke Kaiſer Drogerie Wuchererſtraße E Walther an
der Glauch Kirche

Pr B VWirthſchaftsbücher für Beamte 1 und für Beamtenfrauen 50 Pf

m

pr 1891 vermittelt der Vorſtand Gefällige sohrifttiohe Beſtellungen werbis Schluß November d Js erbeten g
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